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Hamburg, den 13. November 2017

Morddohung gegen Gast der Hamburger Stiftung für politisch Verfolgte 

Ein „Rechtsberater“ und ehemaliger Angehöriger der Aufklärungseinheit der 92. Brigade der ukrainischen Armee hat öffentlich die Ermordung des preisgekrönten ukrainischen TV-Journalisten Aleksei Bobrovnikov und anderer gefordert.

Die einzig akzeptable Antwort auf die „Fieberfantasien perverser Drecksäcke wie Tuka, Matios, Kasyanov, Kulik und ihres Hundes Aleksei Bobrovnikov“, so der dekorierte Offizier Leonid Maslov auf seiner Facebook Seite: „Sie müssen sterben. Und zwar schneller als sie glauben.“

Aleksei Bobrovnikov ist seit elf Monaten Gast der Hamburger Stiftung für politisch Verfolgte.

Im Verlauf einer Recherche an der Kriegsfront im Osten der Ukraine war er auf Verwicklungen der ukrainischen Eliteeinheit unter anderem in Schmuggelgeschäfte mit russischen Militärs und Separatisten gestoßen. Nach dem gewaltsamen Tod mehrerer seiner Quellen erhielt Bobrovnikov selbst Morddrohungen und musste seine Heimat fluchtartig verlassen. Seine Recherche-Ergebnisse gegen Mitglieder der 92. Brigade wurden von der Militärstaatsanwaltschaft in Kiew nie ausgewertet. Stattdessen wurden die Ermittlungen gegen alle Verdächtigen im vergangenen Oktober überraschend eingestellt.

Die Hamburger Stiftung für politisch Verfolgte ist empört über diesen öffentlichen Mordaufruf gegen ihren Gast Aleksei Bobrovnikov und andere. Wir erwarten, dass die zuständigen Behörden des EU-Partnerstaats Ukraine Ermittlungen gegen Leonid Maslov einleiten.

Die zuständigen Sicherheitsorgane der Freien und Hansestadt Hamburg werden informiert.

Im Anhang finden Sie bitte Screenshots der FB-Seite von Leonid Maslov und eine leicht gekürzte Übersetzung seines Postings ins Englische.
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'Yesterday all the accusations against my brothers-in-arms were dropped, accusations based on feverish fantasies of perverts and dirtbags Tuka, Matios, Kasyanov, Kulik and their dog and a thief Aleksei Bobrovnikov.
Two people with an absolute alibi. Not a single proof of a crazy fake from above mentioned piggish-eyed cocks who had invented a myth that the fighters on the frontline are trading with tons of drugs, fill their pockets and kill each other for cash.
...

Finely dressed well fed kissers with the watches that cost a price of 10 night-vision goggles who speak the seemingly righteous things in front of the cameras of bobrovnikov-like prostitutes amidst barking of tuka-like whores.
…

The case of an unexisting contraband and murders of our brothers by the fighters of my 92nd brigade was their masterpiece. It was their hot desire to prove to everyone, that the civil respect... suddenly vanished in times of war and that now they had to re-conquer it from the hated usurpers — the soldiers, who risk their lives.
...

They had to regain their world, where the lack of brains and bravery is compensated with the absence of conscience.
(…)

But it all looks extremely loathing. We already can tell the truth from fake and to fight for our future. The domestic occupation of novoriches will end soon. 
These occupants must die. And sooner, then they think
